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Aufgabe 9	                                                               14  rp ≙ 39  bp; f = 0,35897

Qualitative und quantitative Analyse

Protokoll

9.1.
	Konzentration des Standards laut Eprouvette: cS = 0,01259 mol/L				

	Absorption des Standards bei 630 nm:  AS = 0,728						1bp

	Absorption(en) der Lösung aus Probe: 0,704	 				max. 10bp*

	Berechnung der Masse des wasserunlöslichen Salzes:
 		 
 	 
Masse des wasserunlöslichen Salzes:	  = 0,1504	3bp



9.2.
	Probe
	Formel
	Probe
	Formel

	1
wasserlösliches Salz
	KCl
1+1bp
	5
	AgNO3
1+1bp

	1
wasser-unlösliches Salz
	CuCO3
1+1bp
	6
	K2CrO4
1+2bp

	2
	Cd(NO3)2
3+1bp
	7
	KSCN
1+2bp

	3
	CaCl2
2+1bp
	8
	Fe(NO3)3
2+1bp

	4
	BaCl2
2+1bp
	
	


*  	Δm ≤ ±1%: 10bp
	Δm ≥ ± 6%: 0bp

	Sonst: 
Aufgabe 10	                                                                13  rp ≙ 24 bp; f = 0,54167
Quantitative Analyse:
Ermittlung zweier Parameter für Milch

	Milchprobe #:


Protokoll


10.1.	Geben einen Mittelwert für VTIT  an.

	VTIT = 8,60 mL 		max. 10bp1



10.2.	Berechnen Sie den Säuregehalt in SH°, zeigen Sie die Rechnungsschritte.

	SH° = VTIT•(2/2,5)
SH° = 8,60•0,8 = 6,88 								2bp



10.3.	Schreiben Sie den Fettgehalt Ihrer Milchprobe in das Kästchen.

	Fettgehalt: 3,5% 								max. 10bp2



10.4.	Warum muss der Gummistoppel nach dem Zentrifugieren unten sein? Kreuzen Sie die richtige Antwort an:

	
	Beim Umdrehen kann das Butyrometer nicht stehen.

	X
	Fett und wässrige Phase vermischen sich wieder. 					1bp

	
	Es würden sich Gase entwickeln und der Stopfen würde heraus gedrückt.

	
	Wenn der Stopfen oben ist, kann man ihn nach der Bestimmung nicht entfernen.



10.5.	Warum muss nach dem Entfernen des Butyrometers aus dem Wasserbad sehr rasch abgelesen werden? Kreuzen Sie die richtige Antwort an:

	
	Bei längerem Stehen zersetzt sich das Fett.

	
	Durch das Abkühlen vergrößert sich die Höhe der Fettsäule.

	
	Beim Stehen vermischt sich das Fett wieder mit der wässrigen Phase.

	X
	Durch das Abkühlen verringert sich die Höhe der Fettsäule. 			1bp


	
	1ΔV ≤ ±0,1: 10bp	2Δ% ≤ ±0,1: 10bp
	ΔV ≥ ± 0,6: 0bp	Δ% ≥ ± 0,6: 0bp


	Sonst: 	Sonst: 

Aufgabe 11                                                                 13  rp ≙ 24 bp; f = 0,54167

Synthese von 1,4-Di-t-butyl-2,5-dimethoxybenzen

Protokoll: 

	11.1. Aussehen des Präparates: farblose Kristalle 2bp; anderes Aussehen 0-1bp



	11.2. Berechnen Sie die theoretische Ausbeute:
138/250 = 1,50/x  ⇒  x = 2,71 g (t-Butanol im Überschuss!) 				1bp



	11.3. Berechnen Sie Ihre Ausbeute in g und in % der Theorie 
% = (eigene Masse/2,17)×100 								1bp
Ausbeuten: ≥ 2,3 g: 10bp, sonst: 




	11.4. Schmelzpunkt:  104°C: 3bp	102-103°C: 2bp	100-101°C: 1bp



	11.5. Geben Sie die DC-Platte mit Ihrer Nummer der Saalaufsicht.
Für DC-Platte mit Startlinie, Frontlinie, Markierung von 2 Flecken 				5bp
Pro fehlender „Einheit“: -1bp



	11.6. Geben Sie die Rf-Werte vom Ausgangsstoff und vom Produkt an.
Ausgangsstoff: ≈0,10-0,15	1bp
Produkt: ≈0,30-0,35			1bp
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